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A
bstand halten. D

as C
redo, das uns 

M
enschen dieses Jahr allüberall be-

gleitet, gilt für O
livenbäum

e seit je-
her. A

uch hier im
 Tessin, der Sonnenstube 

der Schw
eiz, w

o Palm
en, Feigen und K

asta-
nien gedeihen, w

o auch m
al ein K

aktus sta-
chelig über eine M

auer am
 W

egrand schaut. 
H

ier w
achsen auch O

livenbäum
e, m

it res-
pektvollem

 A
bstand zueinander.

«D
as liegt an den W

urzeln», sagt C
laudio 

Prem
oli. D

er grau m
elierte B

rillenträger 
steht in H

em
d und Jeans m

itten in einer 
kleinen O

livenplantage und erklärt in aus-
gezeichnetem

 D
eutsch m

it italienischem
 

A
kzent: «Sie reichen nicht w

eit in die Tiefe, 
dafür w

achsen sie in die Breite. U
ngefähr so 

w
eit, w

ie die Baum
krone oberirdisch reicht, 

dehnen sich die W
urzeln im

 B
oden aus.» 

A
bstand lohnt sich also.

Prem
oli ist der C

hef der «A
ssociazione 

am
ici dell’olivo», des Vereins der O

liven -
freunde im

 Tessin. Präsident und Sekretär 
in Personalunion. Seit sich der ehem

alige 
B

anker letztes Jahr hat frühpensionieren 
lassen, setzt er sich m

it voller Kraft für die 
O

livenbäum
e und ihre Besitzer ein, organi-

siert Praxiskurse für Einsteiger, Ö
ldegusta-

tionen für Feinschm
ecker und A

usflüge ins 
olivenreichere Italien. U

nd er führt alle In-
teressierten durch das Schaufenster der Tes-
siner O

livenw
elt, den «Sentiero dell’olivo», 

den O
livenpfad.

Ein
e Fliege ist d

as grö
sste P

ro
b

lem
So auch an diesem

 spätsom
m

erlichen Sep-
tem

bernachm
ittag. 

Fast 
entschuldigend 

zeigt Prem
oli auf die durch bald 20 Jahre 

Sonnenschein fast zur U
nleserlichkeit ver-

bleichte Inform
ationstafel, die Lehrreiches 

über O
liven verm

ittelt. Fast 20 dieser Info-
posten sind auf dem

 O
livenpfad zu finden, 

der von C
astagnola am

 Stadtrand Luganos 
bis ins m

alerische G
andria gut drei Kilom

e-
ter w

eiterführt – alles dem
 U

fer des Luga-
nersees entlang. D

ie m
eisten dieser Infota-

feln sind übrigens in einem
 besseren Zustand 

als die eingangs beschriebene, w
eil sie der 

Sonne abgew
andt stehen. Sie berichten über 

Pflegearbeiten im
 O

livenhain, über die O
li-

venernte, aber auch über Schädlinge. 
C

laudo Prem
oli steht neben einem

 ande-
ren O

livenbaum
, von dem

 eine Insektenfalle 
baum

elt. «D
ie O

livenfliege ist bei uns das 
grösste Problem

.» A
nders als in Italien, w

o 
das Xylella-Bakterium

 der O
livenfeind N

um
-

m
er eins ist (siehe Seite 15), hat m

an es hier 
m

it einem
 nicht ganz so tödlichen, aber den-

noch m
ühsam

en Schädling zu tun. U
nd das 

Problem
 könnte bald noch grösser w

erden, 
läuft doch dieser Tage gerade die Zulassung 
des bislang w

irksam
sten M

ittels gegen die 
O

livenfliege ab. «W
ir sind zusam

m
en m

it dem
 

K
anton und verschiedenen A

nbietern am
 A

l-
ternativen testen. A

ber für die grossen Firm
en 

lohnt es sich nicht, eine Lösung für die paar 
Tausend Bäum

e im
 Tessin zu finden.»

Prem
oli hat eine befallene O

live gefun-
den. N

och klein und grün ist sie und ein 
w

inziges Loch verrät, dass die Fliegenlarve, 
die in der Frucht geschlüpft w

ar, sich entw
i-

ckelt hat und schon w
ieder ausgeflogen ist. 

«W
enn die neue Fliege ein M

ännchen ist, 
w

ar’s das», sagt der Experte. «A
ber ist es ein 

W
eibchen, legt es seine Eier bald in die 

nächste O
live.» D

ie befallenen Früchte, so-
fern sie denn gefunden w

erden, lassen sich 
nicht m

ehr als Speiseoliven verw
enden. 

«U
nd beim

 Ö
l leidet die Q

ualität darunter. 

O
liven

 m
it A

u
ssich

t
Eine W

anderung am
 Luganersee loh

n
t sich

 im
m

er. Erst rech
t, w

enn sie nich
t nur 

m
it Panoram

en, sondern auch m
it W

issensw
ertem

 aufw
artet. So w

ie der O
livenpfad

 
nach

 G
andria.  V

O
N

 M
ATTH

IA
S G

R
Ä

U
B
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N
D
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EM
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A
ber w

enn w
ir alles aussortieren, bleibt uns 

kaum
 m

ehr etw
as übrig.» 

Praktisch säm
tliche O

liven im
 Tessin w

er-
den zu Ö

l verarbeitet. D
ie O

livenfreunde be-
treiben eine eigene M

ühle, die jeder H
obby-

Plantagenbesitzer m
it seinen Früchten belie-

fern 
und 

selber 
sein 

eigenes 
O

livenöl 
herstellen darf. «D

as ist auch ein guter Trick, 
um

 die M
itgliederzahlen in unserem

 Verein 
zu erhöhen», sagt Prem

oli und grinst schel-
m

isch: «N
ichtm

itglieder bezahlen m
ehr, um

 
die M

ühle zu brauchen als M
itglieder.»

Zäh
lu

n
g d

er O
liven

b
äu

m
e

Inzw
ischen ist die Endstation des O

livenpfa-
des erreicht. O

berhalb des kleinen Friedhofs 
von G

andria stehen noch ein paar D
utzend 

Bäum
e, die letzten der rund 250, denen Spa-

ziergänger auf dem
 Pfad begegnen. A

uch sie 
halten alle A

bstandsregeln ein, sodass sie 
zw

ischen ihren Baum
kronen nicht nur den 

Blick auf das Kursschiff auf dem
 See, sondern 

auch auf den m
alerischen K

irchturm
 des 

D
örfchens freigeben – und ganz hinten am

 
H

orizont auf den ikonischen San Salvatore, 
den H

ausberg Luganos.
D

erw
eil erläutert Präsident Prem

oli die 
Aussichten seines Vereins der O

livenfreunde. 

N
ächstes Jahr w

ird er näm
lich 20 – und dann 

soll es neue Infotafeln geben. Ausserdem
 läuft 

aktuell die erste grosse Zählung der Tessiner 
O

livenbäum
e. Für sie hat Prem

oli die W
erbe-

trom
m

el in R
adioshow

s und Zeitungen ge-
rührt, alle G

em
einden des Kantons um

 M
ithil-

fe gebeten, um
 herauszufinden, w

ie viele der 
Bäum

e insgesam
t im

 Tessin stehen.
«D

ieses Jahr fielen alle A
nlässe aus, also 

haben w
ir uns gefragt, w

as w
ir stattdessen 

M
eh

r Bilder vom
 O

livenpfad auf: 
w
w
w
.tierw

elt.ch
/oliven

m
achen können. W

ir hatten ja Zeit.» N
un 

w
arten die D

aten von rund 700 O
livenbaum

-
Besitzern in einer Tabelle auf Prem

olis A
us-

w
ertung. Viel m

ehr als erw
artet. «W

ir w
issen 

jetzt von m
indestens 5200 Bäum

en im
 K

an-
ton. U

nd ich denke, es gibt bestim
m

t noch 
2000 m

ehr.»

D
er Blick vom

 
O

livenhain auf 
die K

irche von
 

G
andria und

 
den M

onte 
San Salvatore.

D
er O

livenpfad
 

verbindet 
W

andern m
it 

W
issensw

ertem
.

Claudio Prem
oli erklärt eine Insektenfalle.
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